
Als Richtlinie für die Beurteilung der Unterstützungsbedürftigkeit dienen  
die jährlich angepassten offiziellen Werte für die  
Armutsgefährdungsschwelle – die EU-SILC-Werte  
aus dem Bericht der Statistik Austria. Die endgültige  
Beurteilung liegt im Ermessen der Bundesgeschäftsstelle  
der Volkshilfe Solidarität. 

Tabelle: EU-SILC Werte 2017, veröffentlicht am 26.4.2018

Monatswert Haushaltsform

€ 1.238,- 1 Erwachsener
€ 1.856,- 2 Erwachsene
€ 1.609,- 1 Erwachsener + 1 Kind
€2.228,- 2 Erwachsene + 1 Kind
€ 2.599,- 2 Erwachsene + 2 Kinder
€ 2.970,- 2 Erwachsene + 3 Kinder

Voraussetzungen für finanzielle Unterstützung
•  Alle Ansuchen bedürfen der schriftlichen Form. Der 

Fonds stellt dafür ein eigenes Formular zur Verfügung.
•  Menschen, die um Unterstützung ansuchen, müssen ihr 

Familien- bzw. Haushaltseinkommen, eventuelle Beihil-
fen und ihre Haushaltsausgaben offenlegen. Nachweise 
über Einkommen und Beihilfen sind dem Ansuchen-For-
mular in Kopie beizulegen.

•  Die Höhe eines Ansuchens soll mindestens 100,- Euro 
betragen. 

•  Eine ansuchende Person kann maximal 1.000.- Euro pro 
Jahr an Förderung erhalten – entweder einmalig oder 
auf maximal 2 Ansuchen aufgeteilt. Bei positiver Emp-
fehlung wird der angesuchte Betrag von der Volkshilfe-
Bundesgeschäftsstelle freigegeben und der betreffende 
Betrag binnen 30 Tagen nach Freigabe zur Banküber-
weisung gebracht. Anschließend informiert der Fonds 
schriftlich die ansuchende Person. 

•  Der Fonds erstattet entweder die dem Ansuchen bei-
gelegten Rechnungen zurück oder überweist direkt an 
Dritte (LeistungserbringerInnen). In begründeten Fäl-
len übernimmt der Fonds Kosten auf Basis von Angebo-
ten und Kostenvoranschlägen, wobei in diesem Fall die  

Ansuchenden innerhalb eines Monats nach der Über-
weisung ohne Aufforderung die Rechnungen nachzurei-
chen haben.

•  Es gibt keinerlei Rechtsanspruch auf Gelder der Volkshilfe. 
•  Die Ansuchenden sind damit einverstanden, dass alle 

Unterlagen für gewährte und nicht gewährte Unterstüt-
zungen für mindestens sieben Jahre in der Bundesge-
schäftsstelle der Volkshilfe archiviert werden.

•  Finanzielle Mittel des Fonds werden via Banktransfer 
überwiesen; nur in begründeten Ausnahmefällen kön-
nen Mittel per Postanweisung oder Barauszahlung ver-
geben werden. 

•  Der Fonds Kinder.Gesundheit.Sichern. gewährt Mittel 
ausschließlich für kindspezifische Bedürfnisse. 

•  Die Unterstützung kann nur dann erfolgen, wenn Er-
ziehungsberechtigte und Minderjährige im selben Haus-
halt leben. Die Auszahlung erfolgt an die Erziehungsbe-
rechtigten.

Spendenkonto der Volkshilfe Solidarität 
IBAN: AT77 6000 0000 0174 0400  /  BIC: BAWAATWW

Kontakt: Mag.a (FH) Judith Ranftler, MA 
Mail: judith.ranftler@volkshilfe.at  /  Tel: +43 (0) 676 83 402 225

Impressum 
Redaktion: Herbert Reithmayr, Layout: David Prem  /  Erste Auflage 03/2019

SO KOMMEN SIE ZU  
FINANZIELLER UNTERSTÜTZUNG

KINDER.
GESUNDHEIT. 
SICHERN.
GESUNDHEIT MUSS FÜR ALLE  
KINDER LEISTBAR BLEIBEN.
Suchen Sie jetzt um  
Unterstützung für Ihr Kind an!

ANSUCHEN UM UNTERSTÜTZUNG     
„FONDS KINDER.GESUNDHEIT.SICHERN“

Familien- und Vorname*                

Staatsbürgerschaft*       Geschlecht*                                                                      

Geb. Datum*                                                   Familienstand*

PLZ, Ort, Straße, Nummer*

Telefonnummer *                                                                                E-Mail

IBAN *                                                                             BIC * (zur Auszahlung der Förderung)                                              

Sorgepflichten (Kinder, für die Familienbeihilfe bezogen wird)*

Name              Geburtsdatum          Name                      Geburtsdatum

AntragstellerIn*

Einkünfte weiterer Personen im selben Haushalt* 
Bitte tragen Sie hier Namen, Verwandtschaftsverhältnis und Einkommen/Beihilfen ein, siehe Ausfüllhilfe

Name und Verwandtschaftsverhältnis           Art des Einkommens/der Beihilfe                                                in Höhe von

Gesamtbetrag:             

Einkünfte der/des Antragstellenden* (pro Monat) 
Bitte schlüsseln Sie hier alle Ihre Einkommen und Beihilfen auf, siehe Ausfüllhilfe

Einkommen und Beihilfen                                 in Höhe von 

Gesamtbetrag:    

Einkommen und Beihilfen                                 in Höhe von 

Monatliche Haushaltsausgaben*  
Bitte schlüsseln Sie hier die monatlichen Ausgaben auf, siehe Ausfüllhilfe

 Ausgaben                                  in Höhe von  

Gesamtbetrag:    

 Ausgaben                                 in Höhe von 
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Kinder im Haushalt (bis 18 Jahre)*



David V. (Name geändert) ist ein 
lebhaftes Kind. Gemeinsam mit 
seiner alleinerziehenden Mutter 
und seiner älteren Halbschwester 
lebt der Elfjährige in einer kleinen 
Wohnung am Rande einer Bezirks-
hauptstadt. Sitzfleisch ist nicht 
seine Stärke und am liebsten wür-
de er gleich nach der Schule mit 
Freunden spielen – ein normaler 
Junge eben. 

Manchmal wirkt er jedoch ein 
wenig zurückgezogen und miss-
mutig. Seine Mutter bemüht 
sich, ihn für den Erfolg in der 
Schule zu motivieren. Dort ist er 
Außenseiter: er fährt nicht zur 
Schulschiwoche mit, ist nicht 
beim Fußballklub seiner Schulka-
meraden dabei, geht nie ins Kino  
mit und lädt niemanden zu sich nach Hause ein. Seit er öfter Essen schnorrt, grenzen 
ihn seine MitschülerInnen stärker aus. Seine Klassenlehrerin schenkt ihm deswegen 
und wegen seines kleinen Sprachfehlers mehr Aufmerksamkeit. Aber sie weiß: die 
Mutter hat kein Geld für eine notwendige Logotherapie.

Der Fonds Kinder.Gesundheit.Sichern. 
bietet Unterstützung für Kinder und Ju-
gendliche bis zum vollendeten 18 Le-
bensjahr in armutsgefährdeten Famili-
en bzw. Haushalten und mit Wohnsitz 
in Österreich. Der Fonds leistet subsi-
diäre Hilfe: zunächst wird geprüft, ob 

nicht primär andere Leistungsträger – in 
der Regel die Krankenkassen - für die 
im Ansuchen definierten Hilfsgüter und 
Dienstleistungen aufkommen können. 
Nur wenn dies nicht der Fall ist, können 
armutsgefährdete Menschen Mittel aus 
dem Fonds erhalten.

DAVID,  
11 JAHRE

•  Für Heilbehelfe, die nicht von der Krankenkasse übernommen werden (wie 
etwa orthopädische Schuheinlagen) 

•  Bei Fachärzten: zahnärztliche Mundhygiene und Lokalanästhesie, Selbstbehalte 
bei Kontaktlinsen oder Heilbehelfen

•  Bei Krankenhausaufenthalten: Kosten für die gemeinsame Aufnahme von 
Eltern und Kindern sowie Selbstbehalte, die für den Aufenthalt von Kindern 
anfallen

•  Für Ergo-, Physio-, Logo-, Psycho- und andere spezielle Therapien 
•  Für Medikamente, Impfstoffe und medizinisch empfohlene  

Nahrungsergänzungsmittel
•  Für die Teilnahme an schulbezogenen Veranstaltungen mit gesundheitsfördern-

den Aspekten
•  Für Kosten, die im Rahmen einer Mitgliedschaft in einem Sportverein entste-

hen (Vereinsbeiträge, spezifische Bekleidung etc.) 
• Für Angebote zur Förderung der psychischen Gesundheit
•  Für Maßnahmen, die Kinder in ihrer psychischen Gesundheit stärken: Psycho-

therapie und Gruppenangebote die den Selbstwert und damit die psychische 
Gesundheit der Kinder stärken

•  Für Erholungsaktionen in den Schulferien
•  Für Maßnahmen zur gesunden Ernährung 

DER FONDS  
KINDER.GESUNDHEIT.SICHERN.

Der Fonds Kinder.Gesundheit.Sichern. leistet für gesundheits- 
relevante Aktivitäten und Teilhabechancen von armutsgefährdeten  
Kindern finanzielle Unterstützung, beispielsweise:

WICHTIGE FAKTEN
In der gesundheitlichen Dimension ist Kinderarmut konkret mess- und damit 
sichtbar: Chronische Erkrankungen kommen bei Kindern & Jugendlichen in  
armutsgefährdeten Familien deutlich häufiger vor. 

Ihre Chancen auf Schulerfolg und ein gelungenes Leben sind geringer als bei 
anderen jungen Menschen. So festigt sich Armut und wird von Generation zu 
Generation vererbt.

Das wollen wir ändern: 
Gesundheit, Teilhabe und Chancen für den Start in 
ein erfolgreiches Leben müssen für alle Kinder und 
Jugendlichen in Österreich möglich sein!

Erklärung nach dem Datenschutzgesetz:

Ich stimme ausdrücklich zu, dass die beim Ausfüllen dieses Formulars freiwillig bekannt gegebenen personenbezogenen Daten gemäß den geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
durch die Volkshilfe Österreich sowie durch ihre Landesorganisationen  verarbeitet werden können. Ich bin damit einverstanden, dass die Daten grundsätzlich solange gespeichert werden, als 
die Datenverwendung bzw. -übermittlung zur Leistungserbringung unbedingt notwendig ist und nehme zur Kenntnis, dass ich mein Recht auf Richtigstellung oder Löschung der Daten bzw. 
auf Widerruf dieser Zustimmung jederzeit schriftlich geltend machen kann. Durch den Widerruf wird allerdings die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung, die auf Basis der Einwilligung bis zum  
Zeitpunkt des Widerrufs erfolgt ist, nicht berührt. Für weitere Informationen zum Datenschutz siehe unsere Datenschutzerklärung auf  www.volkshilfe.at/datenschutzerklaerung.                     

Begründung für das Ansuchen (kurze Schilderung der Notlage)*

Geplante Verwendung des angesuchten Betrags*

Angesuchter Betrag*     EUR  

AUSFÜLLHILFE

 ▪ Mit * bezeichnete Felder sind Pflichtfelder
 ▪ Zur Feststellung des Einkommens des/der Antragstellenden ist der jeweils aktuelle Nachweis in Kopie beizulegen.
 ▪ Einzutragen sind monatliche Einkünfte.
 ▪ Bei selbständigem Einkommen ist die Grundlage die letzte Einkommenssteuererklärung. 
 ▪ Beihilfen/Unterstützungen zählen nicht zum Einkommen, können aber für die Art der Unterstützung und die Beurteilung der Gesamtsituation  

 relevant sein.

 ▪ Ein selbst bewohntes Eigenheim stellt kein verwertbares Vermögen dar.

WER KANN EIN ANSUCHEN STELLEN?

Alle Familien mit Wohnsitz in Österreich, deren Einkommen unter der Armutsgefährdungsschwelle liegt, können ein Ansuchen um Unterstützug für Ihre 
Kinder und Jugendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr stellen, für die sie Sorgepflicht haben. Als Grundlage für die Feststellung der Bedürftigkeit 
gelten die jeweils gültigen EU-SILC-Zahlen zur Bestimmung der Armutsgefährdung. Der Fonds unterstützt gesundheitsfördernde Maßnahmen für Kinder 
und Jugendliche.

Bitte senden Sie das ausgefüllte Ansuchen  an die Volkshilfe. Wir kümmern uns um Ihr Anliegen. 

E-Mail: kinderarmut@volkshilfe.at Adresse: Volkshilfe Solidarität, Auerspergstraße 4, 1010 Wien

Hier finden Sie Beispiele für die Erläuterung des Einkommens und der Beihilfen, sowie der Haushaltsausgaben.

BEISPIELE ZU HAUSHALTSAUSGABEN:

 ▪ Miete, Betriebskosten, Strom, Gas
 ▪ Unterhaltsleistungen
 ▪ Kredite/rückzuzahlende Rate
 ▪ Sonstiges (z.B. Versicherungen, Telefonkosten,..)

BEISPIELE ZU EINKÜNFTEN: 

Einkommen
Betriebliche Einkünfte (Gewinneinkünfte)
 ▪ Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft (Landwirtinnen/Landwirte,   

Gärtnerinnen/Gärtner, Forstwirtinnen/Forstwirte etc.)
 ▪ Einkünfte aus selbständiger Arbeit
 ▪ Einkünfte aus Gewerbebetrieb (alle sonstige, selbständigen, nach  

haltigen Tätigkeiten, die über bloße Verwaltung des eigenen   
Vermögens bzw. durch Vermietung hinausgehen)

Beihilfen
 ▪ Pflegegeld
 ▪ Familienbeihilfe
 ▪ Unterhalt
 ▪ Wohnbeihilfe
 ▪ Rehabilitationsgeld
 ▪ sonstige staatliche Zuschüsse

Außerbetriebliche Einkünfte
 ▪ Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit (z.B. Angestellte,  

Arbeiter und Arbeiterinnen, Pensionisten und Pensionistinnen)
 ▪ Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung (insbesondere  

Immobilienvermietung)
 ▪ Einkünfte aus Kapitalvermögen
 ▪ Sonstige Einkünfte (z.B. bestimmte Leibrenten, Gewinne aus    

privaten Grundstücksveräußerungen, Spekulationsgewinne,    
Einkünfte aus gelegentlichen Vermittlungen und anderen    
Leistungen, Funktionsgebühren)

 ▪ Arbeitslosenunterstützung
 ▪ Notstandshilfe, Mindestsicherung
 ▪ Pension

Ich bestätige, dass diese Angaben der Wahrheit entsprechen und ich über kein verwertbares Vermögen verfüge.

Ort, Datum*                                                                Unterschrift des/der Antragstellenden*   
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David V. (Name geändert) ist ein 
lebhaftes Kind. Gemeinsam mit 
seiner alleinerziehenden Mutter 
und seiner älteren Halbschwester 
lebt der Elfjährige in einer kleinen 
Wohnung am Rande einer Bezirks-
hauptstadt. Sitzfleisch ist nicht 
seine Stärke und am liebsten wür-
de er gleich nach der Schule mit 
Freunden spielen – ein normaler 
Junge eben. 

Manchmal wirkt er jedoch ein 
wenig zurückgezogen und miss-
mutig. Seine Mutter bemüht 
sich, ihn für den Erfolg in der 
Schule zu motivieren. Dort ist er 
Außenseiter: er fährt nicht zur 
Schulschiwoche mit, ist nicht 
beim Fußballklub seiner Schulka-
meraden dabei, geht nie ins Kino  
mit und lädt niemanden zu sich nach Hause ein. Seit er öfter Essen schnorrt, grenzen 
ihn seine MitschülerInnen stärker aus. Seine Klassenlehrerin schenkt ihm deswegen 
und wegen seines kleinen Sprachfehlers mehr Aufmerksamkeit. Aber sie weiß: die 
Mutter hat kein Geld für eine notwendige Logotherapie.

Der Fonds Kinder.Gesundheit.Sichern. 
bietet Unterstützung für Kinder und Ju-
gendliche bis zum vollendeten 18 Le-
bensjahr in armutsgefährdeten Famili-
en bzw. Haushalten und mit Wohnsitz 
in Österreich. Der Fonds leistet subsi-
diäre Hilfe: zunächst wird geprüft, ob 

nicht primär andere Leistungsträger – in 
der Regel die Krankenkassen - für die 
im Ansuchen definierten Hilfsgüter und 
Dienstleistungen aufkommen können. 
Nur wenn dies nicht der Fall ist, können 
armutsgefährdete Menschen Mittel aus 
dem Fonds erhalten.

DAVID,  
11 JAHRE

•  Für Heilbehelfe, die nicht von der Krankenkasse übernommen werden (wie 
etwa orthopädische Schuheinlagen) 

•  Bei Fachärzten: zahnärztliche Mundhygiene und Lokalanästhesie, Selbstbehalte 
bei Kontaktlinsen oder Heilbehelfen

•  Bei Krankenhausaufenthalten: Kosten für die gemeinsame Aufnahme von 
Eltern und Kindern sowie Selbstbehalte, die für den Aufenthalt von Kindern 
anfallen

•  Für Ergo-, Physio-, Logo-, Psycho- und andere spezielle Therapien 
•  Für Medikamente, Impfstoffe und medizinisch empfohlene  

Nahrungsergänzungsmittel
•  Für die Teilnahme an schulbezogenen Veranstaltungen mit gesundheitsfördern-

den Aspekten
•  Für Kosten, die im Rahmen einer Mitgliedschaft in einem Sportverein entste-

hen (Vereinsbeiträge, spezifische Bekleidung etc.) 
• Für Angebote zur Förderung der psychischen Gesundheit
•  Für Maßnahmen, die Kinder in ihrer psychischen Gesundheit stärken: Psycho-

therapie und Gruppenangebote die den Selbstwert und damit die psychische 
Gesundheit der Kinder stärken

•  Für Erholungsaktionen in den Schulferien
•  Für Maßnahmen zur gesunden Ernährung 

DER FONDS  
KINDER.GESUNDHEIT.SICHERN.

Der Fonds Kinder.Gesundheit.Sichern. leistet für gesundheits- 
relevante Aktivitäten und Teilhabechancen von armutsgefährdeten  
Kindern finanzielle Unterstützung, beispielsweise:

WICHTIGE FAKTEN
In der gesundheitlichen Dimension ist Kinderarmut konkret mess- und damit 
sichtbar: Chronische Erkrankungen kommen bei Kindern & Jugendlichen in  
armutsgefährdeten Familien deutlich häufiger vor. 

Ihre Chancen auf Schulerfolg und ein gelungenes Leben sind geringer als bei 
anderen jungen Menschen. So festigt sich Armut und wird von Generation zu 
Generation vererbt.

Das wollen wir ändern: 
Gesundheit, Teilhabe und Chancen für den Start in 
ein erfolgreiches Leben müssen für alle Kinder und 
Jugendlichen in Österreich möglich sein!

Erklärung nach dem Datenschutzgesetz:

Ich stimme ausdrücklich zu, dass die beim Ausfüllen dieses Formulars freiwillig bekannt gegebenen personenbezogenen Daten gemäß den geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
durch die Volkshilfe Österreich sowie durch ihre Landesorganisationen  verarbeitet werden können. Ich bin damit einverstanden, dass die Daten grundsätzlich solange gespeichert werden, als 
die Datenverwendung bzw. -übermittlung zur Leistungserbringung unbedingt notwendig ist und nehme zur Kenntnis, dass ich mein Recht auf Richtigstellung oder Löschung der Daten bzw. 
auf Widerruf dieser Zustimmung jederzeit schriftlich geltend machen kann. Durch den Widerruf wird allerdings die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung, die auf Basis der Einwilligung bis zum  
Zeitpunkt des Widerrufs erfolgt ist, nicht berührt. Für weitere Informationen zum Datenschutz siehe unsere Datenschutzerklärung auf  www.volkshilfe.at/datenschutzerklaerung.                     

Begründung für das Ansuchen (kurze Schilderung der Notlage)*

Geplante Verwendung des angesuchten Betrags*

Angesuchter Betrag*     EUR  

AUSFÜLLHILFE

 ▪ Mit * bezeichnete Felder sind Pflichtfelder
 ▪ Zur Feststellung des Einkommens des/der Antragstellenden ist der jeweils aktuelle Nachweis in Kopie beizulegen.
 ▪ Einzutragen sind monatliche Einkünfte.
 ▪ Bei selbständigem Einkommen ist die Grundlage die letzte Einkommenssteuererklärung. 
 ▪ Beihilfen/Unterstützungen zählen nicht zum Einkommen, können aber für die Art der Unterstützung und die Beurteilung der Gesamtsituation  

 relevant sein.

 ▪ Ein selbst bewohntes Eigenheim stellt kein verwertbares Vermögen dar.

WER KANN EIN ANSUCHEN STELLEN?

Alle Familien mit Wohnsitz in Österreich, deren Einkommen unter der Armutsgefährdungsschwelle liegt, können ein Ansuchen um Unterstützug für Ihre 
Kinder und Jugendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr stellen, für die sie Sorgepflicht haben. Als Grundlage für die Feststellung der Bedürftigkeit 
gelten die jeweils gültigen EU-SILC-Zahlen zur Bestimmung der Armutsgefährdung. Der Fonds unterstützt gesundheitsfördernde Maßnahmen für Kinder 
und Jugendliche.

Bitte senden Sie das ausgefüllte Ansuchen  an die Volkshilfe. Wir kümmern uns um Ihr Anliegen. 

E-Mail: kinderarmut@volkshilfe.at Adresse: Volkshilfe Solidarität, Auerspergstraße 4, 1010 Wien

Hier finden Sie Beispiele für die Erläuterung des Einkommens und der Beihilfen, sowie der Haushaltsausgaben.

BEISPIELE ZU HAUSHALTSAUSGABEN:

 ▪ Miete, Betriebskosten, Strom, Gas
 ▪ Unterhaltsleistungen
 ▪ Kredite/rückzuzahlende Rate
 ▪ Sonstiges (z.B. Versicherungen, Telefonkosten,..)

BEISPIELE ZU EINKÜNFTEN: 

Einkommen
Betriebliche Einkünfte (Gewinneinkünfte)
 ▪ Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft (Landwirtinnen/Landwirte,   

Gärtnerinnen/Gärtner, Forstwirtinnen/Forstwirte etc.)
 ▪ Einkünfte aus selbständiger Arbeit
 ▪ Einkünfte aus Gewerbebetrieb (alle sonstige, selbständigen, nach  

haltigen Tätigkeiten, die über bloße Verwaltung des eigenen   
Vermögens bzw. durch Vermietung hinausgehen)

Beihilfen
 ▪ Pflegegeld
 ▪ Familienbeihilfe
 ▪ Unterhalt
 ▪ Wohnbeihilfe
 ▪ Rehabilitationsgeld
 ▪ sonstige staatliche Zuschüsse

Außerbetriebliche Einkünfte
 ▪ Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit (z.B. Angestellte,  

Arbeiter und Arbeiterinnen, Pensionisten und Pensionistinnen)
 ▪ Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung (insbesondere  

Immobilienvermietung)
 ▪ Einkünfte aus Kapitalvermögen
 ▪ Sonstige Einkünfte (z.B. bestimmte Leibrenten, Gewinne aus    

privaten Grundstücksveräußerungen, Spekulationsgewinne,    
Einkünfte aus gelegentlichen Vermittlungen und anderen    
Leistungen, Funktionsgebühren)

 ▪ Arbeitslosenunterstützung
 ▪ Notstandshilfe, Mindestsicherung
 ▪ Pension

Ich bestätige, dass diese Angaben der Wahrheit entsprechen und ich über kein verwertbares Vermögen verfüge.

Ort, Datum*                                                                Unterschrift des/der Antragstellenden*   
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Als Richtlinie für die Beurteilung der Unterstützungsbedürftigkeit dienen  
die jährlich angepassten offiziellen Werte für die  
Armutsgefährdungsschwelle – die EU-SILC-Werte  
aus dem Bericht der Statistik Austria. Die endgültige  
Beurteilung liegt im Ermessen der Bundesgeschäftsstelle  
der Volkshilfe Solidarität. 

Tabelle: EU-SILC Werte 2017, veröffentlicht am 26.4.2018

Monatswert Haushaltsform

€ 1.238,- 1 Erwachsener
€ 1.856,- 2 Erwachsene
€ 1.609,- 1 Erwachsener + 1 Kind
€2.228,- 2 Erwachsene + 1 Kind
€ 2.599,- 2 Erwachsene + 2 Kinder
€ 2.970,- 2 Erwachsene + 3 Kinder

Voraussetzungen für finanzielle Unterstützung
•  Alle Ansuchen bedürfen der schriftlichen Form. Der 

Fonds stellt dafür ein eigenes Formular zur Verfügung.
•  Menschen, die um Unterstützung ansuchen, müssen ihr 

Familien- bzw. Haushaltseinkommen, eventuelle Beihil-
fen und ihre Haushaltsausgaben offenlegen. Nachweise 
über Einkommen und Beihilfen sind dem Ansuchen-For-
mular in Kopie beizulegen.

•  Die Höhe eines Ansuchens soll mindestens 100,- Euro 
betragen. 

•  Eine ansuchende Person kann maximal 1.000.- Euro pro 
Jahr an Förderung erhalten – entweder einmalig oder 
auf maximal 2 Ansuchen aufgeteilt. Bei positiver Emp-
fehlung wird der angesuchte Betrag von der Volkshilfe-
Bundesgeschäftsstelle freigegeben und der betreffende 
Betrag binnen 30 Tagen nach Freigabe zur Banküber-
weisung gebracht. Anschließend informiert der Fonds 
schriftlich die ansuchende Person. 

•  Der Fonds erstattet entweder die dem Ansuchen bei-
gelegten Rechnungen zurück oder überweist direkt an 
Dritte (LeistungserbringerInnen). In begründeten Fäl-
len übernimmt der Fonds Kosten auf Basis von Angebo-
ten und Kostenvoranschlägen, wobei in diesem Fall die  

Ansuchenden innerhalb eines Monats nach der Über-
weisung ohne Aufforderung die Rechnungen nachzurei-
chen haben.

•  Es gibt keinerlei Rechtsanspruch auf Gelder der Volkshilfe. 
•  Die Ansuchenden sind damit einverstanden, dass alle 

Unterlagen für gewährte und nicht gewährte Unterstüt-
zungen für mindestens sieben Jahre in der Bundesge-
schäftsstelle der Volkshilfe archiviert werden.

•  Finanzielle Mittel des Fonds werden via Banktransfer 
überwiesen; nur in begründeten Ausnahmefällen kön-
nen Mittel per Postanweisung oder Barauszahlung ver-
geben werden. 

•  Der Fonds Kinder.Gesundheit.Sichern. gewährt Mittel 
ausschließlich für kindspezifische Bedürfnisse. 

•  Die Unterstützung kann nur dann erfolgen, wenn Er-
ziehungsberechtigte und Minderjährige im selben Haus-
halt leben. Die Auszahlung erfolgt an die Erziehungsbe-
rechtigten.

Spendenkonto der Volkshilfe Solidarität 
IBAN: AT77 6000 0000 0174 0400  /  BIC: BAWAATWW

Kontakt: Mag.a (FH) Judith Ranftler, MA 
Mail: judith.ranftler@volkshilfe.at  /  Tel: +43 (0) 676 83 402 225
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SO KOMMEN SIE ZU  
FINANZIELLER UNTERSTÜTZUNG

KINDER.
GESUNDHEIT. 
SICHERN.
GESUNDHEIT MUSS FÜR ALLE  
KINDER LEISTBAR BLEIBEN.
Suchen Sie jetzt um  
Unterstützung für Ihr Kind an!

ANSUCHEN UM UNTERSTÜTZUNG     
„FONDS KINDER.GESUNDHEIT.SICHERN“

Familien- und Vorname*                

Staatsbürgerschaft*       Geschlecht*                                                                      

Geb. Datum*                                                   Familienstand*

PLZ, Ort, Straße, Nummer*

Telefonnummer *                                                                                E-Mail

IBAN *                                                                             BIC * (zur Auszahlung der Förderung)                                              

Sorgepflichten (Kinder, für die Familienbeihilfe bezogen wird)*

Name              Geburtsdatum          Name                      Geburtsdatum

AntragstellerIn*

Einkünfte weiterer Personen im selben Haushalt* 
Bitte tragen Sie hier Namen, Verwandtschaftsverhältnis und Einkommen/Beihilfen ein, siehe Ausfüllhilfe

Name und Verwandtschaftsverhältnis           Art des Einkommens/der Beihilfe                                                in Höhe von

Gesamtbetrag:             

Einkünfte der/des Antragstellenden* (pro Monat) 
Bitte schlüsseln Sie hier alle Ihre Einkommen und Beihilfen auf, siehe Ausfüllhilfe

Einkommen und Beihilfen                                 in Höhe von 

Gesamtbetrag:    

Einkommen und Beihilfen                                 in Höhe von 

Monatliche Haushaltsausgaben*  
Bitte schlüsseln Sie hier die monatlichen Ausgaben auf, siehe Ausfüllhilfe

 Ausgaben                                  in Höhe von  

Gesamtbetrag:    

 Ausgaben                                 in Höhe von 
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Kinder im Haushalt (bis 18 Jahre)*




